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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an ‐
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen ‐
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu ‐
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ‐
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü ‐
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ‐
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Un be kannt - Die His to ri Tho me Munt ‐
zers / des an fen gers der Dö rin gi schen uf ‐
frur / seer nutz lich zu le sen.
Er ma nung des Durch leuch ti gen Furs ten unnd Herrn / Herrn Phi lipp sen
Landt gra ve zu Hes sen etc. an die Rit ter schafft / die Bau ren (un der dem
scheyn des Evan ge li ons sich wi der al le ober keit / durch falsch Pre di can ‐
ten ver furt / set zen de) trost lich an zu greyf fen.

Ha ge naw / durch Jo han nem Se ce ri um Ge truckt.
Nach dem Dok tor Lu ther et lich jar ge pre digt het te / unnd das Evan ge li ‐
um reyn und clar ge lert / hat da ne ben der Teuf fel sein sa men ge seet /
unnd vil fal scher und sched li cher pre di ger er weckt / da durch das Evan ‐
ge li um wi de r um ver blen det wurd / unnd un ter truckt / da zu auch groß
blutt ver gies sen an ge richt wurd / Denn es hat Chris tus dem Teuf fel den
tit tel ge ben / und yhn con tro feyt / al so / ddas er sey von an fan ge ein
Todt schle ger ge we sen / und biß zu en de der welt richt er mort an.

Dar um hat er ei nen be ses sen / der hieß Tho mas Munt zer / der was ynn
der hey li gen schrifft woll ge lert / blyb aber nicht auff der ban bey der
hey li gen schrifft / son dern der Teuf fel ner ret yhn / unnd treyb yhn von
der schrifft / das er sie an fieng nicht mher vom Evan ge lio zu pre di gen /
und wie die leut sol ten frum wer den / son dern er dicht yhm auß fal schem
ver standt der hei li gen schrifft / fal sche unnd uf fru ri ge le re / das man al le
Ober keit solt tod ten / und soll ten furt erhyn al le gut ter ge meyn seyn /
keyn Furst / keyn Ku nig mer seyn / Dis trib er ynn den to rich ten Po fel
seer heff tig / schmecht und schaldt die furs ten ubel / wie sie den ar men
man un der truck ten / be schwer ten / schynd ten und schab ten / auff das sie
moch ten iren un nut zen bracht / und kos ten er hal ten / sie braß ten / dem
ar men man zu scha den / so doch chris ten lich lieb for dert das sich kei ner
uber den an dern set ze / das ye der man frey sey / und sey ge meyn schafft
al ler gut ter.

Da bey auch macht er sol lich ter Teuf fe li scher le re ein schein / Er gab fur /
er het vom hi mel of fen ba rung / und le ret nicht an ders / ge bot auch nichts
/ Got het es yhn dann ge heis sen / Es ist nicht zu er mes sen wie hart der
teuf fel den men schen hab be ses sen / das er sich hat rhu men durf fen /
him li scher of fen ba rung / und mit lu gen Got tes na men so un ver schampt
an zie hen / Ja es wirt auch bey den nach ko men nicht gle wb lich seyn / das
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ein mensch ynn sol li che ver mes sen heit fal / das er sich sol li cher gros ser
ding darff rhu men wo nicht dran ist.

Es hat sich aber der glei chen mer vor hin be ge ben / dan es ist ei ner ge we ‐
sen der hat Ma nes ge heis sen / der gab sich auß / er wer der recht Chris tus
unnd Got tes son / macht yhm auch jun gern / und hen cket vil volcks an
sich / die der Teuf fel als treyb ynn yr thumb / das er sie umb leyb und seel
brecht.
Al so ist yet zung auch ge sche hen / unnd hat der Teuf fel sol chen list ge ‐
braucht / der nicht mit ver nunf ft be grif fen und von un er far nen leu ten nit
wol ge glaubt mag wer den.

Aber man hatt al so mit die sem Tho ma ge fa ren / das man yhn wol er kant
hat / Ich will auch die his to ri en re ci tirn auffs fleys sigst / und sa gen wie er
sich ge hal ten hat.

Es liegt ein fleck Als tedt am ort yn Du rin gen / am Hartz ge gen Sach ßen /
ge hort dem Chur furs ten zu Sach ßen / da hin hat sich Tho mas be ge ben /
dann wie wol er sich rhu met / er het den hei li gen geist / und furcht sich
nicht / unnd het ein got li chen be felh zu pre di gen ynn al ler welt / sucht er
doch da ein nest das er si cher wer un der des fro men furs ten Hert zog Fri ‐
d richs des Chur furs ten zu Sach ßen schutz / un der dem die Pries ter / so
wi der al te un tuch ti ge breuch pre di ge ten / si che rer wa ren dann sunst.
Do er nun zu Als tedt eyn ge ses sen war / pre di get er erst lich / das er ym
ein gros ge rucht mecht / wi der Bapst und Lu ther gleich / wie die Beps ti ‐
sche und Lu the ri sche le re un tuch tig wer / der Bapst het die ge wis sen zu
hart ge bun den mit un bil li chen bur den unnd Ce re mo ni en / Der Lu ther
aber mecht die ge wis sen wol frey von Bepst li chen les ten / aber ließ sie
ynn fleysch li cher frey heit bley ben / fu e ret sie nicht weyt ter ynn geist und
zu Got / mich sol chem ge schwetz sper ret er dem eyn fel ti gen Pö fel das
maul auff / da lieff man zu / und wolt ye der man et was news ho ren / wie
Home rus spricht / das dem pö fel das new lied das best sey.

Was nun der Bapst und Lu ther le ren / ist zu lang hie zu er ze len / was aber
Munt zer ge lert hat / und wie er auß eym yr thumb ynn den an dern ge fal ‐
len ist / ist nutz lich zu wis sen und zu ge den cken / auff das wir von sol ‐
cher his to ri ein ex em pel neh men / und wa chen / und Got bit ten / das er
uns be huet / das wir nicht ynn yr thumb fal len / und ver blen det wer den /
das wir so gar auß der christ li che stras sen ko men / Dann als wan ei ner
wan delt so er des wegs ein mal felt / ge schicht offt / das er ye weyt ter
von dem rech ten weg ko met / Al so gets auch ynn disen sa chen / so bald
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man der war heit felt ein mal / und man sich den teuf fel hat ner ren las sen
/ yr ret man dann yhe len ger ye weyt ter / und fu e ret der Teuf fel die elen ‐
den leut bey der na sen / wie man ein Buf fel fu e ret.

Nun wol len wir kurtz lich fas sen was Tho mas fur ge ben hat / Er le ret / es
wer war / das from keit nicht stun de ynn Bepst li chen ord nung / dar umb
mocht man sie las sen Und le ret das man al so zu rech ter und chri sti cher
from keit ko men mus te / an fengk lich must man ab las sen von of fen li chen
las tern / als ee bruch / todt schlag / gots les te rung / und der glei chen / da ‐
bey must man den leib cas teyen unnd mar tern / mit fas ten / mit schlech ‐
ter kley dung / we nig re den sa wr se hen / den bart nicht ab schnei den / Der
glei chen kin di sche zucht nen net er tod tung des fleischs und creutz /
davon ym Evan ge lio ge schrie ben ist.
Dar auff drun gen al le seyn pre dig erst lich / weyt ter so man sich nun al so
ge schmu cket het unnd ge fer bet / le ret er das man solt an heym li che ort
ge en / und offt ge den cken von Got / was er sey / und ob er sich auch un ‐
ser an nem / so wurd das hertz fin den das es davon zwey felt / weyß nicht
ob Got gros nach uns frag / auch ob es war sey / das Chris tus umb un sert
wil len ge lit ten / uns er lost hab / so wir doch ynn so gros ser not und elend
noch seyn / es wurd auch wol len wis sen ob un ser gla wb oder der Tur ‐
cken recht wer / Biß her we re sol che pre dig zu ley den ge we sen / aber fur ‐
ter hat er gros se gots les te rung ge lert.

Dar auff sol te ei ner ein zey chen for dern von Got / das Got be zeugt / wie
er sich un ser an nem / unnd das un ser glaub recht und war sey / Wo auch
Got sol che zei chen nit bald ge ben wur de / solt man nicht al lein ab las sen /
son der furt fa ren / kun lich mit gros sem ernst sol li che for dern / sich auch
uber Got er zur nen / yhm flu chen / und yhm sein ge rech ti keyt fur werf fen
/ das / so von yhm ge schri ben steet / er wol yder man se lig ma chen / und
die war heit le ren und ge ben war umb man yn bit / Thue er un recht / wan
er nit eym sol chen hert zen das von yhm be gert wa re er kant nus Got tes /
ein zei chen er zeygt / An sol li chem zorn sagt Tho mas het te Got gros sen
wol ge fal len / denn dar aus spu ret er / wie ser man sein be ger / und wurt
thon wie ein vat ter und zey chen ge ben / unnd die sen durst der see le le ‐
schen / die weyl von yhm ge schri ben ist / das er die durs ti gen trenck /
und sa get zu / Got wurd ko men / und mundt lich mit yhn re den / wie mit
Abra ham / Ja cob / unnd an dern / Ja er sagt of fen lich / das er schreck lich
zu ho ren ist / er wolt / yn Got scheys sen / wen er nit mit yhm re det wie
mit Abra ham / und an dern Pa tri ar chen / Das hieß er den ge wis sen weg
gen hy mel / und zog uff die fa bel vil schrifft ge fel schet schrye unnd
schaldt grew lich / wer da wi der re det / hieß er Pha ri seer / die Got nicht
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rrecht und war lich kend ten / son der se hen ynn die schrifft wie blin den /
unnd fin den doch Got nicht da / Sol ches ge fiel dem Pö fel wol 7 das sie
soll ten mit Got re den / zei chen se hen / denn mensch li che na tur ist fur wit ‐
zig / und hat lust gros se und heim li che ding zu er fa ren / Auch thet der
thum dem gro ben volck woll / das sie we ne ten sie wur den hei lig / und
ge ler ter dan all die stu dir ten / Es ist abe rnutz lich zu sa gen / mit was zey ‐
chen Tho mas umb sey gan gen / er sagt das Got durch tre wm sei nen wil ‐
len of fen bart / unnd set zet den gant zen baw auff treu me / wem nun et was
von Got ge treu met het / der hielt sich fur from / oder wel cher ein tra wm
het den man deut ten kund uff ein ge schicht / sol che hielt er fur Chris ten
und Pro phe ten / lo bet sie an of fe nen pre di gen / uff das er sie an sich zo ge
/ unnd auch mit sol chem lob ent zundt yhn her ter zu ver tey di gen.

Da mit mach er yhm ein zu fal bey dem dol len Pö fel / unnd dem zu lieb
endert er auch der kir chen Ce re mo ni en / das ge sang / klei dung / und der
glei chen / denn sol che ne we dem leycht fer ti gen Po fel wol ge liebt.
Da er nun meynt er het an se hens ge nug / und das yhm der ge meyn man
wurd vol gen / brach er wey ter her aus / unnd nam fur ein ler men an zu ‐
rich ten / un der dem schein des Evan ge lii / da durch er die herr schafft
vers ties se / und er yns nest ses se / mech tig und reich wurd / hun an zu
Als tet und macht ein re gis ter / schreyd dar ein al le so sich zu yhm ver ‐
bun den und ver pflich ten / die un chris ten li chen furs ten zu straf fen / und
christ lich re gi ment eyn zu set zen / dann er gab fur Got het yhm be vol hen
welt lich regimet zuen dern.

Biß her het er noch nicht of fen lich wi der ober keit ge redt / son der al lein
den traum den wir er zelt ha ben 7 wie die leut sol ten from wer den / und
got er ken nen ynn das volck ge tri ben / und wi der Lu ther und Bapst zu ‐
gleich ge pre di get.

Die weyl er aber nicht auf frur le ret / sa he yhm Hert zog Fri d rich Chur furst
zu Sach ßen zu / ver ja get yhn nicht / es schreyb auch an Hert zog Fri d ri ‐
chen der Lu ther / man solt yhn nicht ver ja gen.
Aber da er nun an fieng / und mey net er het hilff gnug ein ler men an zu ‐
rich ten / hub er an und le ret auf frur / da sman welt li cher ober keit nicht
solt ge hor sam sein / und solt sie auß dem re gi ment stos sen / zu sol chem
(sagt er() het yhn Got ge welt durch den gant zer welt ge holf fen wurd /
Al so hat Tho mas ynn sum ma zwen yr thumb ge lert / Den ein von geist li ‐
chen sa chen / das man zei chen for dern sol te von Got / sich nicht tros ten
der schrifft / auch das tre wm ein ge wis zei chen wer / das man den hei li ‐
gen Geist emp fan gen hat / Der an der yr thumb ist ge we sen / von welt li ‐
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chem re gi ment / das man dem sel ben nicht ge hor sam sein sol te / so doch
die schrifft sol chen ge hor sam seer ernst lich ge beut.

Dar auff hat yhn Hert zog Fri d rich aus dem landt ge stos sen / Tho mas hat
da sei nes gros sen geysts ver ges sen / und macht sich davon / unnd ver ‐
barg sich ein halb jar / dar nach thet er sich her fur / denn der Teuf fel ließ
yhm nit rwen / und zog gen Nuren berg.
Aber Got be hue tet die sel bi ge stat son der lich / das Tho mas nicht da
eynsaß / dann wo es Tho me da gluckt hett / ist zu be sor gen / das vil ein
grew li cher lerm sich het te er ha ben dann ynn Do rin gen.

Der radt zu Nuren berg jagt yhn zeit lich aus der stat / da went er sich /
und zog wi der ynn Do rin gen gen Mul hau sen / denn die weyl er zu Als tedt
ge we sen war / het er et lich fre ve lich bu ben von Mul hau sen an sich ge zo ‐
gen / die sel bi ge mach ten yhm raum ynn der stat / und kunt schafft al so
das yhn die ge meyn zu eym pre di ger an nam.

Da wi der aber legt sich der radt / da hub Tho mas sein an / und treyb den
Bö fel fur der lich dar zu / den rat als un christ lich ab zu set zen / ein ne wen
chris ten li chen rat zu we len die yhm seyns pre di gen ge stat ten / Sol ches
ge scha he und wur den er bern leut des radts ent setzt / et lich auch aus der
stat ver jagt.
Dis war der an fang des neu en christ li chen re gi ments dar nach sties se sie
die Munch uß / na men der clos ter und stifft gut ter eyn / Da ha ben die Jo ‐
han ni ter ein hoff ge habt und gros se rendt / den sel ben hoff nam Tho mas
eyn.

Und das er ynn al len spi len wer / gieng er auch mit zu rat / unnd gab fur /
recht zu spre chen muß durch of fen ba rung von Got / und durch die Bi bel
ge sche hen / al so was yhm ge fiel / sprach man zu recht / und hielt mans
als sun der lich Gots be felh.

Er le ret auch das al le gu ter ge meyn soll ten sein / wie in Actis Apo sto lo ‐
rum ge schri ben steet / das sie die gu ter zu sa men gethon ha ben / Da mit
macht er den Bof fel so mut wil lig / das sie nicht mer ar bei ten wol ten /
sun der wo eym korn oder tuch von not ten war / gieng er zu eym rei chen /
wo er wolt / for derts aus christ li chem rech ten / dann Chris tus wolt / man
soll te tey len mit den durff ti gen / Wo dan ein rei cher nicht wil lig gab was
man for dert / na me man es yhm mit ge walt / diß ge scha he von vie len /
auch the ten es die so bey Tho ma wo ne ten ym Jo han ni ter hoff / sol chen
mut wil len treyb Tho mas / unnd me ret teg lich / unnd tre wet al len furs ten
yn der nach pur schafft das er sie wolt de mu e ti gen.
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Dis trib er fast ein jar lang / biß ynn das M.D.xxv. jar / da die Baur schafft
ynn Schwa ben und Fran cken sich er regt / dann Tho mas so ku ne nicht
war / das er ein ler men het an ge fan gen / wie wol er sagt / Got hets yhm
be vol hen / biß das er ver hofft er wurd ein ru cken ha ben an der auß len di ‐
sche Baur schafft / denn ynn Fran cken mer dann xl. tau sent man zu feld
la gen ynn dreyen hauf fen / het ten die Ede leut ver jagt / schier al le Schlos ‐
ser ver brent und geb lun dert.

Da meynt Tho mas er wolt das stund lyn tref fen / die Furs ten we ren er ‐
schro cken / der Adel ver jagt / die Baurn wur den das feld be hal ten / und
wolt auch ym spil sein / und sein re for ma ti on an fa hen / und ließ sich ho ‐
ren ynn pre di gen die zeit wer ko men / er wolt schier zu feld zie hen / goß
buch sen ym Par fus ser kor / es louf fen auch das lanndt volck mit hauf fen
gen Mul hau sen / woll ten all reich wer den.
Er het ein pre di ger bey yhm der hieß Pfeif fer / ein aus ge lauff ner Munch /
seer gut zum spil / fre vel und mut wil lig / der woll te ye den ers ten an griff
thon / und gar fur / er het ein ge sicht ge habt / dar aus er mer cket das Got
yhn for dert furt zu fa ren / er het ein traum ge habt / wie er wer yn ei nem
stal ge we sen / unnd vil meuß ge se hen / die het er al le ver jagt / dar mit
mey net er / het yhm Got an ge zeigt er solt auß zie hen und al len Adel ver ‐
ja gen.

Und do Tho mas uß forcht nit wolt ver gun nen noch zu zie hen / war er
seer mit Tho ma zweyt rech tig / tre wet yhm heff tig / er wolt yhn ver trei ‐
ben / wo er yhn nit zie hen ließ und ym das volck ab schreckt / dann tho ‐
ma wolt den an gryff nit thon / er wer dann starck gnug / und nit uß der
stat ko men / es het ten sich dan vor hin die bau ren al lent halb ynn der
nach baur schafft er re get. Dar auff schryb er dem Ber ck volck zu Manß feld
ein seer teuf fe li schen brieff / das sie sol ten uff die furs ten schla gen wie
uff den an bos Nem roth Bynck Banck / er hoff te auch es sol ten die Fren ‐
cki schen Baurn ne her ge gen Du rin gen ru cken.

Pfeyf fer zog uß yns Eyß feldt / plun dert Schlos ser und kir chen / ver jagt
und fieng die Edeln / kam heym / bracht vil raubs / da ward der ge meyn
Böf fel beys sig / die weyls gluckt het / In dem er reg ten sich die Baurn zu
Fran cken hu sen / nit weyt von Mul hu sen ge le gen / sie fie len auch yn die
Graff schaff ten Manß feld unnd Stol berg / bra chen und plun der ten die
Schlos ser.
Do zog Tho mas auß / denn er meynt es wer nun das gantz land der furs ‐
ten ab ge fal len / und zog gen Fran cken hu sen mit drey hun dert Bu ben von
Mul hau sen / und ward der Bö fel yn al len stet ten we gig / Und wie wol die
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Sech si schen Furs ten sich rus ten den Bau ren zu we ren / und der Lant graff
von Hes sen / und die Hert zo gen von Bruns wyg uff wa ren den ler men zu ‐
stil len / doch het ten sie schier das spil ver saumt / wo nicht bald die baurn
er schreckt wern wor den / das sie sich auch se um ten / unnd nicht furt zo ‐
gen / die stet eynzu ne men.

Es fiel aber ein schreck yn die Baurn uß der ur sach / do sich die Graff ‐
schafft Manß felt em port het / und dar umb al le Graff schaff ten die dran
stos sen / macht sich Graff Al brecht uff mit secht zig pfer den / und er stach
zwey hun dert do er schra cken die baurn / und zo gen nit furt / sun der louf ‐
fen all gen Fran cken hu sen / da zu war ten biß der hauf fe gros ser wur de /
unnd ver zo gen do / biß das die Furs ten auch zu sa men ka men.
Al so zo gen die Furs ten Hert zog Jo hans zu Sach ßen ge schick ten / Hert ‐
zog Georg zu Sach ßen / Lanndt graff Phi lips zu Hes sen / und hert zog
Hen rich von Bruns wyg wi der die baurn mit funf f ze hen hun dert pfer den /
und nit vil fuß volck / Es het ten aber die Baurn yhr wa gen burg ge schla ‐
gen uff ei nen berg bey Fran cken hu sen / das man nicht wol zu yhn mocht
mit den rey si gen / doch het ten sie nicht vil ge schutz / und har nisch / und
wa ren gantz un ge schickt unnd un ge rust.

Solchs sa hen die Furs ten / und er bar me ne ten sich der to rech ten elen den
leut / unnd na men hand lung fur / sie ab zu ma nen / und schick ten zu yhn /
das sie ab zo gen / und ube rant wor ten die Ha wpt leut unnd an fen ger des
ler mens / Die ar men leut warn er schro cken / und wer den wol zu wei sen
ge we sen / aber der Teuf fel wolt sein mut wil len auß rich ten durch tho ma /
der trib den Tho mam das er sie ver ma net zu blei ben / und sich zu we ren /
dar umb trat er auff und re det al so.

Lie ben Bru der / Ir se hent das die Ty ran nen un se re feynd da seynd / unnd
un ter ste hen sich uns zu er wur gen / und sind doch so forcht sam / das sie
uns nicht durf fen an greif fen / und for dern das yhr solt ab zie hen / solt die
an fen ger die ser sach un be rant wor ten / Nun lie ben Bru der / yhr wißt das
ich solch sach aus Got tes be velh hab an ge fan gen und nicht aus ey g nem
fur ne men oder kun heit / denn ich kein krie ger mein tag nie ge we sen bin /
dweyl aber Gott mir munt lich ge bot ten hat aus zu zie hen / bin ich schul ‐
dig und yhr al le / da zu blei ben unnd des ends zu war ten / Es ge bo te Got
Abra ham sei nen son zu opf fern / nun wißt Abra ham nicht wie es ge en
solt / den noch volgt er Got / und fu re furt / wolt das frum kind opf fern
und tod ten / Da er ret tet Got Isaac / und be hielt yhn beym le ben. Al so
auch wir / dweyl wir be velh von Got ha ben / sol len wir des ends war ten /
und Got las sen fur uns sor gen. Dar u ber aber hab ich nicht zweyf fel / es
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wer de wol ge rat ten / unnd wir wer den disen hew ti gen tag Got tes hilff se ‐
hen / und un se re feynd al le ver til gen / denn Got spricht offt ynn der
schrifft er wol le den ar men / den fro men helf fen / und die got lo sen auß ‐
rot ten / Nun synd wir yhe die ar men / unnd die Gott sein wort be gern zu ‐
er hal ten / dar umb sol len wir nit zwey feln / es wirt gluck auff un ser seyt ‐
ten sein / Was synd aber die Furs ten? sie synd nichts den Ty ran nen /
schin den die leut / un ser blut und schweys ver thun sie mit hof firn / mit
un nut zem bracht / mit hurn und bu ben / Es hat Got ge bo ten ynn Deu te ro ‐
no mio / es soll der ku nig nicht vil pferdt bey sich ha ben / und ein gros sen
bracht fu ren / auch soll ein ku nig das ge satz buch ynn hen den teg lich ha ‐
ben / Was thun aber un se re Furs ten? sie neh men sich des re gi ments nicht
an / ho ren die ar men leut nicht / spre chen nicht recht / hal ten die stras sen
nicht reyn / we ren nicht mord und raub straf fen kein fre vel und mut will /
ver tey din gen nicht wit wen und wey sen / helf fen nit den ar men zu recht /
schaf fen nicht das die ju gent recht er zo gen wur de zu gu ten sit ten / for ‐
dern nicht Gots dienst / so doch umb sol cher ur sach wil len Got ober keit
eyn ge setzt hat / sun der ver der ben al lein die ar men ye mer und mer mit
ne wen be schwer den / brau chen yh re macht nicht zu er hal tung fri dens /
son der zu ey ge nem trutz / das yhe ei ner seym nach pu ren starck ge nug
sey / ver der ben land und leut mit un no ti gem krie gen / rau ben / bren nen /
mor den / das synd die furst li chen tu gent da mit sie yt zung umb ge en / Ir
solt nicht ge den cken / das got len ger solchs lei den wol le / denn wie er
die Cana neos ver til get hat / so wirt er auch die se furs ten ver til gen. Und
ob schon solchs zu lei den we re / so kann doch Got das nicth lei den / das
sie den fal schen Gots dienst der Pfaf fen unnd Munch ver tey din gen wol ‐
len / wer weyß nicht was greu li cher ab got te rey ge schicht mit dem kauf ‐
fen und ver kauf fen ynn der Mes se / wie Chris tus die kre mer aus dem
tem pel sties se / so wirt er die se Pfaf fen und was an yhn han get ver der ben
/ und wie Got Phi nees ge lo bet hat / das er die hu re rey mit Cos bi strafft /
so wirt uns Got gluck ge ben / der Pfaf fen hu re rey zu straf fen. Dar umb
seyt ge trost / unnd thut Got den dienst / und ver til get die se un tuch ti ge
ober keit / Dann was hilffs / ob wir schon fri den mach ten mit yh nen /
denn sie wel len doch furt fa ren / uns nicht frey las sen / trei ben uns zu
Ab got te rey / nun synd wir schul dig lie ber zu ster ben / denn ynn yh re Ab ‐
got te rey zu ver wil li gen. Es we re yhe bes ser das wir Mer te rer wur den /
denn das wir lei den / das uns das Evan ge li on en zo gen wird / und wir zu
der Pfaf fen miß breu che ge trun gen wer den. Dar u ber weyß ich ge wiß lich /
das Got uns helf fen wirt / und uns sig ge ben / denn er hat mir mundt lich
solchs zu ge sagt unnd be vol hen / das ich al le stend soll re fo mi ren / Es ist
nicht wun der das Got we ni gen und un ge rus ten leu ten sig ge be / wi der vil



10

tu sent / denn Ge deo mit we nig leu ten / Jo na thas mit seyn ei ni gen kna ben
/ vil tau sent ge schla gen ha ben / Da vid un ge rust / den gros sen Go li ath
um bracht / Al so hab ich nicht zweyf fel / es werd yet zung der gley chen
ge sche hen / das wir wie wol un ge rust wer den ob li gen / es mußt sich ehe
hi mel und er den endern / dann wir ver las sen soll ten wer den / wie sich
das mehrs na tur endert auff das hilff den Is ra e li schen ge schach / do yhn
Pha rao nach ey let / Laßt euch nicht er schre cken das schwach fleisch /
und greyfft die feynd kun lich an / dorfft das ge schutz nicht forch ten /
dann yhr solt se hen / das ich al le buch sen stein yn er mel fas sen will / die
sie ge gen uns schies sen / Ja yhr se hent das Got uff un ser seyt ten ist /
denn er gibt uns yet zugn ein zei chen / se het yhr nicht den Re gen bo gen
am hi mel / der be deut das Got uns die wir den Re gen bo gen ym pa nir fu ‐
ren / helf fen will / und trewt den mor dri schen Furs ten ge richt und straf fe
/ Dar umb seyt un er schro cken / unnd tros tet euch got li cher hilff / und stelt
euch zur we re / es will got nicht das yhr frid mit den got lo sen Furs ten
ma chet.

So Tho mas auß ge redt hat / war der me rer teil ent set zet / wer gern davon
ge we sen / und sa hen wol / das das was ser uber die korb ge en wolt / es
was aber kein ord nung und kein re gi ment / das man het te rat ge hal ten /
was man thon solt / Auch we ren ett li che mut wil lig bu ben / die lust het ten
zu fech ten / und yhn selbs un gluck an zu rich ten / die dweyl sie gleich
geist het ten / fie len sie Tho me zu / unnd nicht al lein von der re de Tho me
wut end wur den / sun der es be wegt sie vil mer der Re gen bog der er schyn
da Tho mas re det / denn dweyl sie ein Re gen bo gen ynn yhren fen lyn fur ‐
ten / meyn ten sie Got het yhn ein zei chen ge ben des sigs / Auch was der
hauff zim lich gros / und lag wol / da sie meyn ten / sie woll ten den Furs ‐
ten starck gnug sein / dann es was der Bau ren umb die acht tau sent / und
schryen al so et lich bu ben / man solt sich zur we re stel len / unnd hu ben
an zu sin gen das ge sang / Ve ni sanc te spi ri tus.
Al so wart den Furs ten kein ant wort uff yhr an re gen. Es het te auch Tho ‐
mas ein jun gen edel man / ein ei ni gen sun ei nes al ten mans ge sant mit an ‐
dern yns le ger / et was zu wer ben / er ste chen las sen / wi der al ler welt
kriegß weys / Sol ches er zur net die Furs ten unnd den adel seer / das sie
hit zig auff die Baurn wur den / dar umb blies man auff / und ord net den
zeug / und der Lanndt graff von Hes sen / der un der den Furs ten da selbst
der jung st was / ritt umb den zeug / unnd ver ma net sie zu ret ten ge mey ‐
nen fri den / und redt al so.

Lie ben Freundt / Ir se het die ar men leut vor euch / wi der die yhr ge furt
seyt / yhrem un ge hor sam und fre vel zu wer den / Nun hat die Furs ten er ‐
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bar met yres elends / und ha ben wir mit yn nen las sen han deln / das sie ab ‐
zo gen / sich er ge ben / und die haupt leut ube rant wor ten / Auff sol ches ge ‐
ben sie kein ant wort / und rus ten sich zu schla gen / so for dert es die gros
not da ge gen / das wir uns we ren / Dar umb ver man ich euch / das yr sie
rit ter lich an greifft / und den trew lo sen bos wich ten unnd mor dern we ret.
Es hatt der Teuf fel die leut so ge blen det / da sie yhn nicht wol len rad t en
oder helf fen las sen/ Denn wie wol sie gros se kla ge uber die Furs ten fu ren
/ den noch ist kein ur sach uff er den gnug sam / auf frur zu er re gen / und ge ‐
walt wi der Ober keit fur ne men / Denn es ist ein seer ernst ge bot Got tes
die ober keit eern und furchten / darob got al so ge hal ten hat das uf frur nie
un ge strafft bli ben ist / Denn Pau lus sagt Wer der ober keit wi der strebt /
wird ge strafft / denn ober keit ist ge ord net von Got / dar umb helt got al so
drob / das sie kein crea tur kann zer reys sen / Wie Gots ord nung ist / das
tag und nacht wirt / und mag kein mensch die son nen vom him mel reis ‐
sen / tag und nacht weg neh men / Al so wirt we der teuf fel / noch des teuf ‐
fels Apo stel die Munt ze ri schen bau ren / wi der ge ord ne te ober keit gluck
ha ben. Ich re de solchs nicht dar umb das ich mich / als ein Furst / schmu ‐
cke / und der Bau ren sa che arg ma che / sun der es ist die gantz war heit /
ich weyß wol / das wir offt streff lich synd / denn wir men schen synd /
unnd uns offt ver greyf fen / den noch soll man dar umb nicht auf frur an ‐
rich ten / Es ge beut Gott ober keit zu eren / dann aber soll man sie fur nem ‐
lich eren / wan sie eer fur nem lich be darff / nun be darff ober keit dann am
meis ten ere / wan sie ge schmecht wirt / vil leicht auch ge felt hat / so sol ‐
len un dert hon sol lich schmach der Ober keyt helf fen tra gen / zu eren
brin gen und de cken / wie Sem den blos sen Noe de cket / das man ynn fri ‐
den und ey ni keit bey ein an der blei ben und le ben mu ge. Was thun aber
die se trew lo sen Boß wich te? sie de cken nicht un se re fe le / son der ma chen
sie mer ruch tig / ja lie gen auch vil hin zu / Denn es ist je er dicht und er lo ‐
gen / das wir nit ge mei nen lands fri den hal ten / das wir nicht die ge richt
be stel len / mord und rau be rey yn len dern we ren / Denn wir nach un serm
ver mu gen / ge flis sen synd frid lich re gi ment zu er hal ten / Nun ist ye ge ‐
ring die bur de die die un tert hon an gelt oder zinß tra gen / ge gen der sorg
und mue die wir tra gen / Aber ye der man acht sein be schwer den am gros ‐
ten / was da ge gen an der leut lei den / will nie mant er mes sen / Die Baurn
ge ben ge rin ge zins / dar um sit zen sie si cher / mu gen weib und kind er ne ‐
ren / mu gen kin der zu zucht unnd eern er zie hen / Solch si cher heit zu un ‐
ter hal ten / wer den yh re zins an ge legt / sag mir wem kompt der grost nutz
draus? den un tert ho nen / dar umb synd yh re cla gen nich tig / Es kann aber
nicht al les ym re gi ment gnug sam auß ge richt wer den? ist was / denn dis
ist der welt ge mein un gluck / es ge redt doch das korn uff dem feld nicht
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al le jar / dar umb for dert got das man die Ober keit ere / denn wen Ober ‐
keit nicht fe let / so stun de yhr eer nicht ynn far / dweyl sie aber ynn far
stet will sie Got schut zen / unnd hat das ge bot ge macht sie zu eren / Sie
cla gen aber das man yhn nicht ge stat ten woll das Evan ge li um zu ho ren /
den noch soll man dar umb nit uf frur an rich ten / den wie Chris tus Pe tro
ver bot ten hat zu fech ten / so sol ein ye der / was er gla wbt / ver ant wur ten
fur sich selbst / will yhn ober keit grob tod ten / sol ers lei den / und sol
nicht zum schwert greif fen / und an der leut er re gen / yhn mit ge walt zu ‐
ret ten / Chris tus hat uber Pe tro do er fech ten wolt ein er schrock lich ur teil
ge felt / das er des tods schul dig sey / Wer das schwert nym pt / soll mit
dem schwert umb ko men / spricht Chris tus / und hat sich selb ans creutz
hen cken las sen / al so ist auf frur wi der das ge bot und ex em pel Chris ti.
Weyt ter so ist am tag das die ser Munt zer und sein an hang nit das Evan ‐
ge li um le ret / son der mord und raub / es les tert nie mant das Evan ge li um
ho her / denn die se bu ben / die un der des hei li gen na mens schein / al len
mut wil lens trei ben / Das ist yhr Evan ge li on / den rei chen das yhr ne men
/ an dern weib und kind zu schan den ma chen / ober keit weg neh men / das
yhn nie mant we ren mug / Sol che gros se schmach des hei li gen na mens
Evan ge lii les set Got nicht un ge ro chen / denn er spricht ym an dern ge bot
/ das der nicht soll un ge strafft bley ben / der Got tes na men miß brauch /
Dweyl nun die Baurn so gros un recht ha ben / les tern Got / schme hen yh ‐
re ober keit / und ha ben kein bil lich ur sach des auf frurs / solt yhr sie ge ‐
trost an greif fen als mor der / unnd ge mei nen fri den helf fen ret ten / fro ‐
men er barn leu ten helf fen / ew re weib und kind schut zen wi der di se mor ‐
der / dar an thut yhr Got ein gros ge fal len / Und wie wol wir den elen den
leu ten / mensch li cher weyß zu rich ten / starck gnug sein / den noch wolt
ich sie nit an greif fen / wenn ich nit wisst das ich recht thet / Dann Got
hat uns das schwert ge ben / nicht mord mit zu trei ben / son der mort zu
we ren / So ich aber weys / das ich recht dar an thue / will ich sie helf fen
straf fen / unnd hab nicht zweyf fel / Got wer de helf fen das wir si gen /
dann er spricht / Wer der ober keit wi der strebt / wer de ge strafft.

Da der Landt graff auß ge redt het / ruckt man hin zu an die Baurn / und
schoß ab / die ar men leut aber die stun den da unnd sun gen / Nun bit ten
wir den hei li gen geist / gleich als wern sie wan sin nig / schick ten sich we ‐
der zur wer noch zur flucht / vil auch tros ten sich der gros sen zu sag Tho ‐
me / das Got hilff vom hi mel er zei gen wurd / dweyl Tho mas ge sagt het /
er wolt all schuß ynn die er mel fas sen / Da man nun zu yhn yn die wa ‐
gen burg brach / und sie be gund er ste chen / da wen ten sich die elen den
leut zu der flucht / der gro ßer hauff ge gen dem fle cken Fran ken hau sen /
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ett lich auch uff die an dern seyt ten vom berg / und ist kein ge gen we re von
den Bau ren ge sche hen / dann ein heuff lyn das ym tal vom berg sich zu ‐
sa men gethon het te / das we ret sich ein weil ge gen we nig reu tern / dann
auch der rey sig zeug do er sa he das kein far / und ge gen wer war / kein
ord nung hielt / und sich al so von ein an der ge streu et het ten / an dem ort
mach ten sie ett lich wund / unnd fel ten zwen oder drey rey si gen.

Do wur den die rey si gen mer er zur net / und er sta chen nit al lein dis heuff ‐
lin / sun der was sie ynn der flucht erey len moch ten / und synd todt bli ben
bey funff tu sent man.
Nach der schlacht ruckt man ynn Fle cken / nam yhn eyn / unnd fieng bey
den drey hun dert man / die man da kopfft / Es war aber Tho mas ent run ‐
nen ynn den Fle cken Fran cken hau sen / ynn ein haus bey dem thor / nun
het er wol mo gen mit ler zeit dar von ko men / oder sich bas ver ber gen /
wen Got nicht sun der lich ge wolt het / das er solt ge fan gen sein wor den /
es het te auch nie mandt sun der lich ach tung auff yhn / nie mant sucht yhn
auch.

Es war aber ein Lu nen bur gi scher Edel man yn das sel big haus beym thor
eyn ge zo gen / des knecht ge et on ge fer hynauff uff die bu ne ym haus / will
se hen was sie fur her berg ha ben / so fin det er ein am bet lie gen / gleich
als ob er kranck we re / spricht yhn an / und fra get wer er sey / ob er auch
ein auf fru ri ger sey / Nun het sich Tho mas yns bet ge legt / gleich als wer
er schwach / meynt er wolt sich al so ver ber gen / und ent rin nen / unnd
ant wort Tho mas dem reu ter / er sey ein kran cker man / lig da und hab fe ‐
bres und sey seer schwach / er sey zu der uf frur nie ko men / Der reu ter
fand ein de schen bey dem bet li gen / nym pt sie / und mey net vil leicht ein
beut al so zu krie gen / da fin det er brieff darynn / die Graff Al brecht von
Manß feldt Tho me ge schri ben hat / zu ver ma nen das er ab stun de von
seym mut wil len. Do fragt der reu ter / wo her ym die brieff ke men ob er
der Tho mas sey / Tho mas er schrack / unnd leug net erst lich / wolt der
man nicht sein / doch be kannt er zu letst do der reu ter yhm tre wet / al so
nam yhn der reu ter ge fan gen sol ches ließ man die Furs ten wis sen / do
schick ten Hert zog Georg und der Landt graff nach Tho ma.

Do er fur die Furs ten kam / frag ten sie was er die ar men leut ge zi gen het
/ ddas er sie al so ver fu ret het / ant wort er noch trut z lich / er het recht
gethon / das er fur ge habt het die Furs ten zu straf fen / die weil sie dem
Evan ge lio wi der we ren / Der Landt graff aber setzt an yhn / unnd be we ret
yhm aus der schrifft / das man die ober keit ee ren solt / das Got auf frur
ver bot ten hett / das sun der lich den Chris ten nicht ge burt sich zu rech nen
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/ ob schon yhn un recht ge sche he / dar auff der elendt Munt zer nichts wißt
zu re den.

Es be gab sich auch da / das man ym die thau men stock en ger zu schrau ‐
bet / da schrey er / Hert zog Georg sagt aber drauff / Tho ma / dis thut dir
wee / aber es hat den ar men leu ten wwer gethon hew te das man sie er sto ‐
chen hat / die du ynn solch elend bracht hast / Ant wort Tho mas als ein
be ses ner mensch / lachent / Sie ha bens nit an ders wol len ha ben / Aus
sol chen fre veln wor ten ye der man spu ren mocht das der Teuf fel den men ‐
schen gar un sin nig ge macht het te das er so gar kein er bar men uber das
elendt der er schlagnen leut het.
Dar auff wardt er gen Hel drun gen ge furt ynn thurn und da ex ami nirt / Es
ge schah aber dar umb / das man yhn gen Hel drun gen schickt / dann er het
Graff Erns ten von Manß feldt gen Hel de rung ein tre w brieff ge schri ben /
daryn ge schri ben stun den di se wort / Ich far da her / Das aber Tho mas
sey nes fre veln tre wen yn nen wurd / ward er auff ein wa gen ge bun den /
und fur al so da hin.

Nach et li chen ta gen wart Tho mas ubel ge mar tert zu Hel de rung / ynn der
frag / darynn er be kant / das er vor zey ten ein schu ler zu Hall ge we sen /
und an ge fan gen da zu mal ein bundt zu ma chen / die Chris ten heit zu re ‐
for mi ren / dar nach aber hab er sol chen bundt zu Als tet aber an ge fan gen /
und zu letst zu Mul hau sen / hab ge hofft / da die Bau ren ynn Schwa ben
sich en port ha ben / er wolt raum ha ben ein ler men an zu rich ten / Er ist
auch ynn Schwa ben ge zo gen yhr fur ne men zu er farn / aber er sagt / es het
yhm yhr fur ne men nicht ge fal len / sie het ten yhn auch nicht ho ren wol len
/ Auch zeigt er an die na men sei ner Bunds ge nos sen zu Als tet und Mul ‐
hau sen.

Wey ter ist er nicht ge fragt wor den / von sei nen Re ve la ti o ni bus / oder was
yhn be wegt het te sol chen ler men an zu fa hen / Es ist auch un weiß lich ge ‐
han delt / dweyl er sich got li cher of fen ba rung ge rumpt hat / das man nicht
hatt ge fragt / ob er sol ches er dicht hab / oder ob der Teuf fel yn mit ge ‐
sich ten ver furt hab / sol ches wer nutz lich zu wis sen.
Nach et li chen ta gen synd die Furs ten fur Mul hu sen zo gen / wle che stat
sich yhn er ge ben hat / da ha ben die Furs ten ein hauf fen auf fru ri scher
kopfft / unnd un der de nen auch den Pfeyf fer / da hyn hat man Tho mam
auch yns le ger ge furt / und yhn da kopfft.

Er ist aber seer klein mu tig ge west ynn der sel ben lets ten not / und al so
mit sich selbst ver ir ret / das er den gla w ben nicht al lein hat kun den bet ‐



15

ten / sun dern hat yhm Hert zog Hen rich von Brun schwyg vor ge bet / Er
hat auch of fen lich be kant / er hab un recht gethon / und doch ym ring die
Furs ten ver mant / sie wol ten den ar men leu ten nicht al so hart sein / so
durff ten sie sol cher far nicht fur ter war ten / und sagt / sie sol ten Libros
Re gum le sen / Nach sol li cher red ist er ge kopfft wor den / der kopff dar ‐
nach auff ein spis ge steckt yns feldt / zu ei ner ge decht nus.

Dis endt Tho me Munt zers ist wol zu be den cken / uff das ein ye der da bey
lern / das man nicht soll gle w ben de nen die sich ru men got li cher of fen ‐
ba rung / so sie et was fur ha ben wi der die schrifft / dann Gott leßt nicht
un ge ro chen wie ge schri ben stet ym an dern ge bot / Non ha be bit De us in ‐
son tem etc.
Auch sol len wir ler nen / wie hart Got straf fe un ge hor sam und auf frur wi ‐
der die Ober keit / dann Got hat ge bo ten die Ober keit zu ee ren / und der
sel ben ge hor sam zu sein Dar umb wer da wi der han delt / den leßt Got
nicht un ge strafft / wie Pau lus spricht zun Ro mern am xi ij. ca pi tel / Wer
der ober keit wi der strebt / der wirt ge strafft wer den.

Al so ist diß jar an an dern or ten al len wie ynn Thu rin gen auf frur ge strafft
wor den / unnd die Ober keyt durch Gott wun der lich wi der gros se macht
der auf fru ri gen er hal ten wor den / Sol lich ex em pel alls sun der li che ge ‐
schicht von Got / bil lich sol len ynn ge decht nus der nach kom men bley ben
/ unnd mit ho hem fleys uff ge schri ben wer den.
 

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu ‐
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ‐
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck ‐
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ‐
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen

http://www.glaubensstimme.de/
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Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei ‐
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des ‐
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ‐
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ‐
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar ‐
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach ‐
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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